(19) (10 DE 197 49 458 B4 2007.08.16

Bundesrepublik Deutschland
Deutsches Patent- und Markenamt

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 197 49 458.7 s1yntce: B26D 1/46 (2006.01)
(22) Anmeldetag: 10.11.1997 B26D 3/10(2006.01)

(43) Offenlegungstag: 12.05.1999 B26D 5/20(2006.01)

(45) Veroffentlichungstag B26D 7/07(2006.01)

der Patenterteilung: 16.08.2007

Innerhalb von drei Monaten nach Verdffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent Ein-
spruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklaren und zu begriinden. Innerhalb der Einspruchsfrist ist eine
Einspruchsgebiihr in Hohe von 200 Euro zu entrichten(§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 2
Patentkostengesetz).

(73) Patentinhaber: (56) Fur die Beurteilung der Patentfahigkeit in Betracht
Albrecht Baumer GmbH & Co.KG gezogene Druckschriften:
Spezialmaschinenfabrik, 57258 Freudenberg, DE DE 2235160B

DE 3312133 A1

(74) Vertreter: DE 2517 496 A1

Blumbach Zinngrebe, 65187 Wiesbaden DE 24 54 249 A1
DE 24 34 050 A1

(72) Erfinder: DE 2329238 A1

Poetzsch, Rolf, 99334 Ichtershausen, DE DE 2207196 A
DE 296 10 945 U1
DE 7129507U
EP 07 38 569 A1
EP 0390939 A1
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(57) Hauptanspruch: Formschneidemaschine, insbesonde-

re far Schaumstoff, mit folgenden Merkmalen: 50 ]
ein Werkstuicktisch (1) mit einem Antrieb (2) fir das Werk-

stlick (3) in X-Richtung; 107

ein Fihrungsrahmen (10) in der Y-Z-Ebene, der den Werk-

stlicktisch (1) umgibt und eine erste Fiihrung (11) sowie 4

eine zweite Flhrung (12) umfal3t;

ein in sich geschlossenes Bandmesser (30), das tber Fih-
rungsmittel in der Y-Z-Ebene aufgespannt ist; o]
Messerdreheinrichtungen (31, 32), um die Schneidmesse- 22 304 5]
rebene der aktuellen Schneidrichtung anzupassen; ge- \@*’%
kennzeichnet durch folgende Merkmale:

ein erster und ein zweiter Wagen (21, 22) sind auf der ers-

ten Fihrung (11) und ein dritter und vierter Wagen (23, 24)

sind auf der zweiten Fihrung angeordnet; Antriebsmittel

(40 bis 48) sind zur jeweiligen Verschiebung der Wagen

(21, 22, 23, 24) um gesteuerte Betrage ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Form-
schneidemaschine, insbesondere fir Schaumstoff,
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Um Schaumstoffblécke zu schneiden, wer-
den zumeist Bandmesser benutzt, die gegenuber
Schneiddrahten den Vorteil haben, dal} sie nachge-
schliffen werden kénnen. Das Bandmesser wird ge-
wohnlich Uber vier Messerrader in einem Rahmen
aufgespannt und einer der Bandmessertrumme wird
als Schneidbereich verwendet. Wenn sich der
Schneidbereich senkrecht erstreckt, spricht man von
Vertikalschneidmaschinen (DE 22 07 196 A, DE 22
35 160 B), wenn sich der Schneidbereich waagerecht
erstreckt, von Horizontalschneidmaschinen (DE 24
34 050 A1, DE 24 54 249 A1).

[0003] Um zu Formschnitten zu gelangen, muf} das
Schneidwerkzeug relativ zu dem Werkstlick entlang
einer Kurve gefihrt werden, was zunachst mit
Schneiddrahten erfolgte (DE 71 29 507 U, DE 25 17
496 A1). Sogenannte Schneiddrahte wirken wie Sa-
gen, d.h. es entwickelt sich Staub, der unerwtinscht
sein kann. Es sind deshalb Bandmesser-Form-
schneidmaschinen entwickelt worden (EP 0 738 569
A1, DE 33 12 133 A1), wobei das Bandmesser auf ei-
nem Schneidaggregattrager aufgespannt ist, der ins-
gesamt entlang von Fiihrungen verschiebbar ist. Der-
artige Schneidaggregattrager stellen eine bedeuten-
de Masse dar, so dal® groRe Antriebe bendtigt wer-
den, um diese anzutreiben und umzusteuern.

[0004] Um groRe bewegte Massen zu vermeiden,
ist es bereits bekannt (DE 23 29 238 A1, EP 0 390
939 A1, DE 296 10 945 U1), zwei parallele festste-
hende Fuhrungen fir zwei verfahrbare Werkzeug-
schlitten zu benutzen, wobei das Bandmesser in ei-
ner geschlossenen Bahn mit zwei Schleifen gefuhrt
wird, die auf Kosten der jeweils anderen zunehmen
bzw. abnehmen, wenn die Werkzeugschlitten verfah-
ren werden.

[0005] Bei der Konturschneidmaschine nach DE
296 10 945 U1 wird das Bandmesser in der ersten
Schleife Uber zwei feststehende und zwei verschieb-
bare Messerscheiben gefiihrt und die zweite Schleife
Uber eine der verschiebbaren Messerscheiben und
eine weitere Messerscheibe angeschlossen, wobei
ein Umschlingungswinkel und damit Biegewinkel des
Bandmessers um 270° erreicht wird.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Bandmesser-Formschneidemaschine zu schaf-
fen, bei der die bewegten Massen vergleichsweise
gering bleiben kénnen und die Bandmesserfuhrung
einer einfachen Bahn folgt.

[0007] Die gestellte Aufgabe wird aufgrund der
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Merkmale des Anspruchs 1 gel6st und durch die wei-
teren Merkmale der Unteranspriiche ausgestaltet
und weiterentwickelt.

[0008] Im einzelnen ist ein Werkstlicktisch vorgese-
hen, in dessen Tischebene das Werkstuck in X-Rich-
tung angetrieben wird. Das in sich geschlossene
Bandmesser wird im Schneidbereich in Z-Richtung -
oder in Y-Richtung — gefiihrt und hierzu ist ein statio-
narer Fuhrungsrahmen in der Y-Z-Ebene vorgese-
hen, der den Werkstlcktisch umgibt und zwei zuein-
ander parallele Fihrungen aufweist. Bei Vertikalform-
schneidemaschinen sind diese Fihrungen horizontal
und bei Horizontalformschneidemaschinen vertikal
angeordnet. Es sind mindestens vier, vorzugsweise
funf, einzelne Wagen vorgesehen, die in dem Fh-
rungsrahmen laufen und das Bandmesser flhren.
Der erste und zweite Wagen sind auf der einen Fih-
rung und der dritte und vierte Wagen auf der anderen
Flhrung um jeweils steuerbare Betrage verfahrbar.
Der funfte Wagen ist in einer mittleren Fuhrung eben-
falls um einen steuerbaren Betrag verfahrbar. Die
dem Schneidbereich benachbarten Wagen weisen
Bandmesserverdreheinrichtungen auf, um die
Schneidmesserebene an die aktuelle Schneidrich-
tung anzupassen.

[0009] Ein Ausfiihrungsbeispiel wird anhand der
Zeichnung besprochen. Dieses zeigt:

[0010] Fig.1 eine schematische Seitenansicht ei-
ner Vertikalformschneidmaschine flir Schaumstoff,
und

[0011] FEig. 2 eine Ansicht von oben auf die Maschi-
ne.

[0012] Ein Werksticktisch 1 weist einen Antrieb 2
zur Verschiebung eines Werkstlcks 3 in X-Richtung
auf, die senkrecht zur Zeichenebene verlauft. Das
Werkstlick 3, beispielsweise Schaumstofflagen, wird
dabei Uber einen Tischspalt 4 hinwegbewegt, der
sich in Y-Richtung erstreckt. Der Tisch 1 ruht auf
Pfosten 5 und kann ein Bandférdersystem umfassen,
wie es etwa in der EP 0 738 569 A1 offenbart wird,
oder eine geteilte Tischplatte mit Schiebern darstel-
len, wie in EP 0 390 939 B1 offenbart.

[0013] Ein stationdrer Rahmen 10 umgibt den Werk-
sticktisch 1 im Bereich des Tischspaltes 4 und weist
hierzu eine untere waagerechte Fiihrungsschiene 11,
eine obere waagerechte Fuhrungsschiene 12, eine
mittlere waagerechte FUhrungsschiene 13 und senk-
rechte Pfosten 14, 15 und 16 auf. Die Flihrungsschie-
nen 11 und 12 sind stationar angeordnet, wahrend
die FUhrungsschiene 13 entlang der Pfosten 15 und
16 in vertikaler Richtung verstellt werden kann, um
eine gewisse Hohe uber dem Werkstlick 3 einzuneh-
men. Die Fuhrungsschienen 11, 12 und 13 dienen zur
Fuhrung von einzelnen Wagen oder Schlitten 21, 22,
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23, 24, 25, die zur FlUhrung eines in sich geschlosse-
nen Bandmessers 30 dienen. Hierzu weisen die Wa-
gen oder Schlitten 21 bis 24 Messerrader 26 auf, die
an den Eckpunkten eines Viereckes oder Trapezes
angeordnet sind. Dadurch werden vier Bandmesser-
trumme 30a, 30b, 30c und 30d gebildet. Der Abstand
der Trumme 30a, 30c voneinander ist etwas gréler
als die Breite der Tischauflageflache, und die Trum-
me 30b und 30d laufen auRerhalb des Rahmens 10.
Der Trum 30a bildet den Schneidbereich.

[0014] Der Wagen 22 beherbergt eine nicht darge-
stellte Messerschleifeinrichtung und der Wagen 23
eine Spanneinrichtung 27 fur das Bandmesser 30.
Die Messerrader 26 fiihren das Bandmesser 30 so,
daf’ es in allen vier Trummen 30a, 30b, 30c, 30d zwi-
schen den Messerradern mit der Schneidebene
senkrecht zur Zeichenebene verlauft. Zwischen den
Wagen 21 und 24 ist dies die X-Z-Ebene. Beim Form-
schnitt muf aber das Bandmesser 30 im Schneidbe-
reich 30a um die Z-Achse gedreht werden kénnen
und hierzu sind Messerverdreheinrichtungen 31 und
32 vorgesehen, die das Bandmesser 30 gemaf den
Pfeilen 31a bzw. 32a zu verdrehen ermdglichen. Ge-
eignete Messerdreheinrichtungen sind in EP 0 738
569 A1 offenbart.

[0015] Beim Formschneiden muf® der Schneidbe-
reich des Bandmessers 30 langs des Tischspaltes 4
bewegt werden kénnen, und dies bedeutet Verschie-
bung der Wagen 21 bis 25 entlang den Fihrungen
11, 12 und 13. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
soll die Verschiebung um jeweils gleiche Betrage er-
folgen, damit das Bandmesser 30 im Schneidbereich
bei jeder Verschiebestellung senkrecht verlauft. Zu
diesem Zweck ist eine Wagenverschiebeeinrichtung
40 vorgesehen, die drei einzelne Zahnriemen 41, 42
und 43, eine Antriebswelle 44 und einen Antriebsmo-
tor 45 umfalit. Jeder Zahnriemen 41, 42, 43 |auft Gber
ein an der Welle 44 angebrachtes zugeordnetes
Zahnrad 46, 47, 48 und ein Umlenkzahnrad 49, 50,
51. Die endlosen Zahnriemen 41, 42, 43 bilden somit
jeweils zwei Trumme a und b. An dem Trum 41a des
Zahnriemens 41 sind die Wagen 21 und 22 befestigt,
am Trum 42a des Zahnriemens 42 die Wagen 23 und
24 (Befestigungsstellen 23a, 24a in Fig. 2) und am
Trum 43a des Zahnriemens 43 der Wagen 25. Die
Zahnrader 46, 47, 48 sind gleich grof3, so dal} bei ei-
ner Drehung der Welle 44 die Zahnriemen 41,42 und
43 um jeweils gleiche Betrage wandern und damit
auch die daran angekoppelten Wagen. Durch diese
Art des Antriebes wird erreicht, dal die trapezférmige
Konfiguration der Wagen 21, 22, 23, 24 beibehalten
bleibt, auch wenn diese Wagen in der Zeichnung
nach rechts oder links gemeinsam verschoben wer-
den.

[0016] Die Zahnrader 48 und 51 sind mit der Fuh-
rung 13 gekoppelt, d.h. das Zahnrad 48 ist ein Schie-
bezahnrad auf der Welle 44. Eine Alternative besteht
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darin, dal die Welle 44 entlang ihrer Lange mit einer
Verzahnung ausgebildet ist, in welche die jeweiligen
Zahnriemen 41,42 oder 43 eingreifen.

[0017] Die Fuhrung 13 ist deshalb héhenverstellbar,
um den Wagen 25 mdglichst nahe an die Oberseite
des Werkstlcks 3, welches eine sehr unterschiedli-
che Hohe aufweisen kann, heranzubringen. Auf die-
se Weise wird erreicht, da die Ruckdrehung des
Bandmessers aus der einzustellenden Schneidebe-
ne mdoglichst gering bleibt. Je gréRRer der Abstand
zwischen den Wagen 21 und 25 ist, um so gréReren
Ruckdrehungsbetrag gibt es infolge der Reaktions-
kraft des Schaumstoffs gegeniber der Messerdre-
hung.

[0018] Aus dieser Betrachtung folgt, dal® die Fih-
rung 13 und der Wagen 25 die Gute des Schnittes
verbessern, aber fir das Funktionieren der Maschine
nicht unbedingt erforderlich sind. Wenn die Fuhrung
13 und der Wagen 25 fortgelassen werden, wird die
Messerdreheinrichtung 32 im Wagen 24 unterge-
bracht.

[0019] Die Messerverdreheinrichtungen 31 und 32
werden jeweils um gleiche Betrdge gedreht, was
elektrisch geniigend genau gesteuert werden kann.

[0020] Das Bandmesser 30 kann umlaufend oder
oszillierend angetrieben werden, indem eines oder
mehrere der Messerrader 26 entsprechend angetrie-
ben wird. An dem Wagen 25 kann auch ein Nieder-
halter angebracht werden, um das Werkstick 3 ge-
gen den Schneiddruck an dem Werkstiicktisch 1 an-
zudrucken.

[0021] Die in Eig.1 dargestellte Anordnung stellt
eine Vertikalformschneidemaschine dar. Als Horizon-
talformschneidemaschine wird der Rahmen 10 um
90° gedreht angeordnet, so dal® die Fiihrungen 11,
12 und 13 senkrecht verlaufen. Der Schneidbereich
30a lauft dann parallel zur Tischebene. Ein Tischspalt
braucht normalerweise nicht vorgesehen sein. Statt-
dessen wird man durch Anschlage dafir sorgen, dal}
die Wagen 21 und 24 nicht soweit nach unten gefah-
ren werden kénnen, dal das Bandmesser auf die
Tischoberflache auftrifft.

[0022] Die Formschneidemaschine kann auch da-
hingehend abgewandelt werden, daf} mit ihr Schrag-
schnitte durchfiihrbar sind. Zu diesem Zweck werden
die Wagen 21 bis 25 einzeln angetrieben, um einer-
seits die Schragstellung des Bandmessers im
Schneidbereich zu gewahrleisten, andererseits aber
auch die Bedingungen zu erflllen, dal® die Summe
der Abstande der Messerrader voneinander, tber die
Trumme gerechnet, dem Umfang des Bandmessers
30 entspricht. Es versteht sich, daR fur diese Steuer-
aufgabe ein Computer eingesetzt werden kann.
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[0023] Der Betrieb der Maschine geht wie folgt vor
sich:

Ein Werkstick 3, beispielsweise ein Schaumstoff-
block, ein Stapel von Schaumstoff- oder Textillagen,
wird gegen das Bandmesser 30 im Schneidbereich
30a gefiihrt, wobei der Antrieb 2 die X-Komponente
und der Antrieb 40 die Y-Komponente der Bewegung
liefert. Das Verhaltnis X/Y wird den Messerdrehan-
trieben 31 und 32 elektrisch zugefihrt, um die
Schneidebene des Bandmessers 30 im Schneidbe-
reich 30a dem aktuellen Kurvenschnitt anzupassen.

[0024] Fur die Lebensdauer des Bandmessers 30
ist es von besonderer Bedeutung, da das Bandmes-
ser 30 nur jeweils um etwa 90° in einer Richtung an
den Messerradern 26 gebogen wird, keinesfalls aber
eine Biegung nach links bei gewissen Messerradern
und nach rechts bei anderen Messerradern erfahrt.
Bei derartigen Biegewechseln neigt die Schweilinaht
des Bandmessers zu raschem Bruch, was bei der Er-
findung vermieden wird.
Patentanspriiche

1. Formschneidemaschine, insbesondere fiir
Schaumstoff, mit folgenden Merkmalen:
ein Werkstucktisch (1) mit einem Antrieb (2) fur das
Werkstick (3) in X-Richtung;
ein Fuhrungsrahmen (10) in der Y-Z-Ebene, der den
Werkstlicktisch (1) umgibt und eine erste Fihrung
(11) sowie eine zweite Fuhrung (12) umfalt;
ein in sich geschlossenes Bandmesser (30), das Uber
Flhrungsmittel in der Y-Z-Ebene aufgespannt ist;
Messerdreheinrichtungen (31, 32), um die Schneid-
messerebene der aktuellen Schneidrichtung anzu-
passen; gekennzeichnet durch folgende Merkmale:
ein erster und ein zweiter Wagen (21, 22) sind auf der
ersten Fuhrung (11) und ein dritter und vierter Wagen
(23, 24) sind auf der zweiten Fuhrung angeordnet;
Antriebsmittel (40 bis 48) sind zur jeweiligen Ver-
schiebung der Wagen (21, 22, 23, 24) um gesteuerte
Betrage ausgebildet.

2. Formschneidemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dal® der Fuhrungsrahmen
(10) noch eine mittlere verstellbare Fihrung (13) auf-
weist, die zur FUhrung eines flinften Wagens (25)
dient, in welchem eine Halfte (32) der Messerdreh-
einrichtung untergebracht ist.

3. Formschneidemaschine nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dal} der erste und zweite
Wagen (21, 22) sowie der dritte und vierte Wagen
(23, 24) jeweils Uber einen Zahnriemen (41, 42) mit-
einander verbunden sind, die sich entlang der ersten
und zweiten Flihrung (11, 12) erstrecken und Uber
eine gemeinsame Welle (44) um gleiche Betrage an-
treibbar sind.

4. Formschneidemaschine nach Anspruch 3, da-
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durch gekennzeichnet, dal} ein weiterer Zahnriemen
(43) zum Antrieb des funften Wagens (25) von der
gemeinsamen Welle (44) antreibbar ist.

5. Formschneidemaschine nach einem der An-
spriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dal} einer
der Wagen (23) eine Bandmesserspanneinrichtung
(27) tragt.

6. Formschneidemaschine nach einem der An-
spriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal} einer
der Wagen (22) eine Bandmesserscharfeinrichtung
tragt.

7. Formschneidemaschine nach einem der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dal} die
erste und zweite sowie gegebenenfalls die dritte Fih-
rung (11, 12, 13) waagerecht verlaufen, wahrend sich
der Schneidbereich (30a) senkrecht erstreckt, und
dal eine so gebildete Vertikalformschneidemaschine
einen Tischspalt (4) in Y-Richtung aufweist.

8. Formschneidemaschine nach einem der An-
spriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dal} die
erste und zweite sowie gegebenenfalls die dritte Fih-
rung (11, 12, 13) senkrecht verlaufen, wahrend sich
der Schneidbereich waagerecht erstreckt, und daf}
eine so gebildete Horizontalformschneidemaschine
einen Anschlag fir die Wagen aufweist, um die Be-
rihrung des Messers mit der Tischebene zu vermei-
den.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

o]

\

e oo —d

[ =

V22

rOE

4

0h— ||

g2

¢ <

v/

%

<
5/6




DE 197 49 458 B4 2007.08.16

?,
2.7

?%Z

4
——m——-—v—l"“mv&_

26

2%

%94

2 3a

&

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

